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tUren des Mercedes 300-SL ais Zugabe... Unter semner Haube steckt ein zuver1lissi-
ger 5,9-Liter-V8-Motor von Arnerican Motors, der den nur 600 kg schweren Wagen
wirkiich schneil macht. Hinzu komint eine Masse Sicherheitseinrichtungen...",

"Popular Mechanics": "Der Bricklin ist ein v511ig neuer Wagen von einem nagel-
neuen Autohersteller. Sehon das macht ihn zum Wunderding ... Auf Grund semner
Konstruktionsmerkmale unterscheidet sich der flügeltiirige Bricklin deutlich von
allen anderen nordamerikanisehen Autos ... er sieht ganz so aus, ais ob Wagen
wie der Datsun-Z und die Corvette ihm lieber Platz machen soilten ..

"Saga": "Das ist nicht einfach irgendein neues Auto - das ist der Wagen,der
die Automobilîndustrie revolutionieren k8nnte... Wâhrend die Leute in Detroit
ihr Md3glichstes taten, um Washingtons Sicherheitsvorschriften hinzuhalten, haben
die Erbauer des Bricklin sâmtliche geplanten Richtlinien schon mit einkonstru-
iert - und sie sogar noch um eigene, zusâtz1iche Sicherheitsfaktoren erweitert!
Der von einem V8-Motor angetriebene Bricklin bietet unerreichte Garantien für
den Unfallschutz .. 'uf

t Coronet": "Er ist lang, schnittig, ganz einfach Kiasse und âhnelt dem teuer-
sten europâischen Sportwagen. Aber es isi- ein Amerikaner, mit einem 5,9-1-Motor
von American Motors und lauter amerikanisehen Teilen. Auf 100 km verbraucht er
nur 14 1 Kraftstoff. Versicherungsgesellschaften haben fiir den Bricklin bereits
20 % Prâmienrabatt im Vergleich zu anderen Sportwagen angeboten, und seine H-er-
steller bezeichnen ihn ais den sichersten Wagen, der je gebaut wurde... Es
seheint, dag3 Malcolm Brickiins "Spekulation" sich ais ziemlich sichere Kapitals-
aniage erweist."

Bei dem Bricklin-Vorhaben handeit es sich um ein Gemeinschaftsunternehmen der
Privatindustrie und der Regierung. Die Provinz Neu-Braunsehweig ist an der Her-
stellerfirma Bricklin Canada Ltd. mit 51 % beteiligt.

(Sch1uI3 von Seite 3)

Umfang und Zusammensetzung des Einwanderungsstroms

Ein Grundprinzip, das die Regierung 1966 in ihrem Wei1ebuch Uber die Einwande-
rung aufstellte (und das 1967 in dem jetzt geltenden Auswahlverfahren seinen Nie-
derschlag f and), besagt, daBý die einwanderungspolitischen Maenahmen Kanadas "izu
keinerlei Diskriminierung auf Grund der Rasse, Hautfarbe oder Religion ffihren
diirfen und folglich.. .universelle Anwendbarkeit besitzen miissen". Durch das ge-
genwârtige Auswahlverfahren sind die Methoden, nach denen die Eignung potentiel-
1er Einwanderer bewertet wird, mit betrâchtlichem Erfolg vervollkommnet worden;
im Hinblick auf die Schaffung eines langfristigen und zuver1âssigen politisehen
Rahmens, in dem diese Methoden im Ausland angewendet werden, hat sich das Verf ah-
ren jedoch ais weniger erfolgreich erwiesen.

M8glichkeiten

Welche Mbglichkeiten stehen der kUnftigen Einwanderungspolitik offen? Vier da-
von werden hier zur Diskussion gestelît, weil sie beispielhaf t fiir das in Frage
kommende Spektrum sind. Jede dieser M5iglichkeiten weist Vorteile und Nachteile
auf, aueh handelt es sich hierbei nicht um, ein "Entweder-Oder", denn Bestandteile
des einen Vorschlags k5nnen in bestimmten Fâllen sehr wohl mit Elementen einer

*anderen Mbglichkeit kombiniert werden.

1. Méglichkeit - Beibehaltung des gegenwârtigen, "passiven" Einwanderungslen-
kungssystems im Ausland - demzufolge die Zahl der innerhalb eines bestiinmten
Zeitrauns zu erteilenden Visa nicht im voraus festgesetzt wird.

(Wenn die verfiigbare Bearbeitungskapazitât b1oI3 nach der Zahl der Visumsantrâ-
ge aufgeteilt wird, die in manchen Aul3enstellen eingehen, dann besteht weder eine
Gewâhr fUr eine gerechte geographische Verteilung der Auswahlstitten noch fUr die
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